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ifjugo ütatnüdj: Son SBeg unb 3iel. 3Jlit einem ©eleit-
mort bon ißtof. Sr. fiubto. Hoblet. ©tfdjienen im 3mingli-
Setlag, Qütic^. ißreid gebunben F*- 5.50.

6. E. ©elt einiger 3eit erfdjeinen in ber „Steuen 3ür-
cfjct Kettling" Slrtifel, bic jebem nadjbenflicben ßefer auf-
fallen müffen. ©le ?eid)nen fidj aud butd) eine über-
tafdjenbe SDelt- unb SJtenfdjenfenntnid unb befdjäftigen
fidj mit ißtoblemen, bie einen (eben angeben. 6te teben
bon tfjeologifdjen Singen, greifen aber oft tief md praf-
tifdje fieben hinein unb toirîen ungemein erfrtfdjenb unb
anregenb. Unb mag fie befonbetd an3iebenb madjt, bag ift
ibre glänjenbe Formulierung, bie F'neffe beg äudbruifd,
unb bod) mitb bie fiinie beg 97atürlid)en nie betlaffen.
Ser einfache Sftann aug bem Solfe mie ber ©eleljtte ift
banfbar für biefe Jöanbreidjung für bjeimlicfje ilinber
©otteg". Unjäbtige fiefer merben eg begrüßen, in biefem
botltegenben Sanbe bie mefentlidjften Suffâge gefammelt
3U finben. Seitunggblätter betflattern. 3eßt freut man
fidj, ben tieffdjürfenben Sl6()anblungen nod) einmal 3U be-
gegnen. Unb fiebe ba: fie feffeln mie bag erfte Sttal unb
laffen ung geit, mit bem Serfaffer bie frönen SBege 3U
berfolgen unb Ijolje Siele ing Sluge 3u faffen. Sie ©amm-
lung berbient bie meitefte Serbreitung unb ber Setlag
ben Sanf aller F«unbe ^gp gtatmidjd.

Sud meinem Beben mit ben Äinbern. Erinnerungen bon
EtifabeHj ©tuber, Safet, ©olotburnerftr. 77. Steig 2.—
Fronten.

E. E. Sag bortiegenbe ©djriftdjen einer Sadler Hin-
bergärtnerin ift mir füt3lidj in bie #änbe gelegt motben.
Odj begann 3U lefen, unb fiebe ba, tdj legte ed nidjt meßt
aud ber ijjanb, big id) auf ber legten ©eite angelangt mar.
Sie Serfafferin et3äijlt tut3e ©3enen unb 33egebenfjeiten,
bie fie beobadjtet bat ober an benen fie felber beteiligt
mar. ©ie tut eg in einem fo natürlich treuberçigen £one,
baß man fofort berftebt, baß bie tleinen Hnirpfe, Suben
unb Slägblein, ibt fo 3ugetan maren. Sud bem ©djrift-
tben fpridjt fo biet ©eift unb Hiebe, baß ed burdj feine

föfttidjen Seifpiele ûberçeugenber mirtt aid mandje ge-
lebete päbagogifdje Sludeinanbetfeßung. Ser fiebrerin mar
ed gegeben, bie Jöetgen ber steinen 3u erobern unb fie
gan3 in Ujren Sann 3u sieben. Sie ©djilberungen mieten
bobenedjt, unb ba fo biete naibe ©äglein unb ©efübld-
äußerungen ber ©djületlein mitgeteilt finb, geminnt bad
Sücblein einen bofumentarifdjen SBert. SJlan merft üjra
an, ed ift aud bem Erleben getoadjfen. Ed ift audj be-
rufen, Eltern unb fiebretn aufd neue 3U offenbaren, mad
für ein föftlidjed ^pftäristein fo ein Erbenbürger ift, felbft
ber tleinfte unb unfdjeinbarfte. Sem Südjtein ift eine
große Serbreitung 3u münfdjen.

Ißeintitb Stftalo33<: fiienbatb unb ©erttub. Soltdaud-
gäbe im Serlag bed Seretnd für Serbreitung guter ©djtif-
ten, 3üridj, SOolfbadjftr. 19. ©eb. 2.80 Ft. SJlit 9 Silbern
bon JÉubolf SJlünger.

E. E. Sad Solfdbud) „fiienbatb unb ©erttub" foUte
in jebem ©djtneiserbaud 3ur §anb fein. Ed ift Setebrung
unb Erbauung 3ugleicb. SJMtter mie ©erttub brausen mir
beute erft redjt, unb unhaltbare Serbältniffe bettfdjen
bielerortd auch in ber ©egenmatt. ^Seftaïossi mit feinem
glübenben fersen fût alled SBabre unb ©djône unb ©ute
ift aud) beute nodj berufen, feinen Stadjfabren SBege 3u
meifen. Sad Such ift ein fijaudfcbaß unb aid foldjet be-
rufen, und bie Slug en aufsutun unb auf ©djäben 3U sei-
gen, bie am Starte unfered Soiled 3ebten. 3tubolf irjun-
3Üer bot aid Seraudgebet bed ftattlicfjen unb fo teidj
audgeftatteten Sanbed ein intereffanted Sadjmort ge-
fdjrieben unb ben ïeet noch einmal grünblid) überprüft.
Sie ©ptadje ift ber STleuseit angeglidjen morben. Standje
Sludbrüde haben ihre Erttärung gefunben. Sad Such mar
betgriffen. Sa einem erftaunlidj geringen ißreid liegt ed
mieber bor; fo tft 3U tnünfdjen, baß bie neue Sludgabe
überall Eingang finbe, mo fie nodj nicht im Südjerfdjafte
eingereiht ift. Fungen, 3ufunftdfroben Sütenfdjen tann man
fern fdjßnered unb paffenbered ©efdjenf machen aid: fiten-
barb unb ©erttub.

Sehr geehrte Dame!
Sehr geehrter Herr!

Dürfen wir Ihnen wieder einmal unsere ganz vorzüglichen

(Schwarztee)NILGIRI TEES
in freundliche Erinnerung bringen:

Eine 5-Pfund- (engl.) Büchse Orange Pekoe, langes Blatt Fr. 15.75
Eine 5-Pfund- (engl.) Büchse Nilgiri-Gold, feinblättriger, mit starkem Aroma Fr. 15.75

per Büchse, per Post zugesandt, sicher verpackt. Der Betrag kann für unsere
Rechnung an die Zürcher Kantonalbank in Zürich einbezahlt werden, was alles sehr
einfach macht. Eine Postkarte an uns, und in 6 Wochen haben Sie das Paket voll
des herrlichst duftenden frischen Tees direkt von der Plantage zu ganz erstaunlich

hilligem Preis — Tee von der besten Qualität, die überhaupt auf der "Welt produziert
wird, von 6000 FuS Höhe. Je höher oben der Tee gewachsen ist, desto feiner ist
das Aroma. Das lohnt sich doch wohl. Wir sind auch bereit, stehende Aufträge
für eine Büchse, alle 3 Monate zum Beispiel, zu notieren.
Wir hoffen auf Ihren gütigen Zuspruch und freundliche Empfehlung unseres wirklich
ganz ausgezeichneten Tees nnter Ihren Freunden und danken Ihnen zum Voraus sehr.

Mit freundlichen Schweizergrüßen

J. G. FRITSCHI & CO.
COONOOR, NILGIRIS (South India)

Hugo Ratmich: Von Weg und Ziel. Mit einem Geleit-
wort von Prof. Dr. Ludw. Köhler. Erschienen im Ztvingli-
Verlag, Zürich. Preis gebunden Fr. 5.30.

E. E. Seit einiger Zeit erscheinen in der „Neuen Zur-
cher Zeitung" Artikel, die jedem nachdenklichen Leser auf-
fallen müssen. Sie zeichnen sich aus durch eine über-
raschende Welt- und Menschenkenntnis und beschäftigen
sich mit Problemen, die einen jeden angehen. Sie reden
von theologischen Dingen, greifen aber oft tief ins prak-
tische Leben hinein und wirken ungemein erfrischend und
anregend. Und was sie besonders anziehend macht, das ist
ihre glänzende Formulierung, die Finesse des Ausdrucks,
und doch wird die Linie des Natürlichen nie verlassen.
Der einfache Mann aus dem Volke wie der Gelehrte ist
dankbar für diese „Handreichung für heimliche Kinder
Gottes". Unzählige Leser werden es begrüßen, in diesem
vorliegenden Bande die wesentlichsten Aufsätze gesammelt
zu finden. Zeitungsblätter verflattern. Jetzt freut man
sich, den tiefschürfenden Abhandlungen noch einmal zu be-
gegnen. Und siehe da: sie fesseln wie das erste Mal und
lassen uns Zeit, mit dem Verfasser die schönen Wege zu
verfolgen und hohe Ziele ins Auge zu fassen. Die Samm-
lung verdient die weiteste Verbreitung und der Verlag
den Dank aller Freunde Hugo Natmichs.

Aus meinem Leben mit den Kindern. Erinnerungen von
Elisabeth Gruber, Basel, Solothurnerstr. 77. Preis 2.—
Franken.

E. E. Das vorliegende Schriftchen einer Basler Kin-
dergärtnerin ist mir kürzlich in die Hände gelegt worden.
Ich begann zu lesen, und siehe da, ich legte es nicht mehr
aus der Hand, bis ich auf der letzten Seite angelangt war.
Die Verfasserin erzählt kurze Szenen und Begebenheiten,
die sie beobachtet hat oder an denen sie selber beteiligt
war. Sie tut es in einem so natürlich treuherzigen Tone,
daß man sofort versteht, daß die kleinen Knirpse, Buben
und Mägdlein, ihr so zugetan waren. Aus dem Schrift-
chen spricht so viel Geist und Liebe, daß es durch seine

köstlichen Beispiele überzeugender wirkt als manche ge-
lehrte pädagogische Auseinandersetzung. Der Lehrerin war
es gegeben, die Herzen der Kleinen zu erobern und sie

ganz in ihren Bann zu ziehen. Die Schilderungen wirken
bodenecht, und da so viele naive Sätzlein und Gefühls-
Sicherungen der Schülerinn mitgeteilt sind, gewinnt das
Büchlein einen dokumentarischen Wert. Man merkt ihm
an, es ist aus dem Erleben gewachsen. Es ist auch be-
rufen, Eltern und Lehrern aufs neue zu offenbaren, was
für ein köstliches Pflänzlein so ein Erdenbürger ist, selbst
der kleinste und unscheinbarste. Dem Büchlein ist eine
große Verbreitung zu wünschen.

Heinrich Pestalozzi: Lienhard und Gertrud. Volksaus-
gahe im Verlag des Vereins für Verbreitung guter Schrif-
ten, Zürich, Wolfbachstr. 19. Geb. 2.80 Fr. Mit 9 Bildern
von Rudolf Mllnger.

E. E. Das Volksbuch „Lienhard und Gertrud" sollte
in jedem Schweizerhaus zur Hand sein. Es ist Belehrung
und Erbauung zugleich. Mütter wie Gertrud brauchen wir
heute erst recht, und unhaltbare .Verhältnisse herrschen
vielerorts auch in der Gegenwart. Pestalozzi mit seinem
glühenden Herzen für alles Wahre und Schöne und Gute
ist auch heute noch berufen, seinen Nachfahren Wege zu
weisen. Das Buch ist ein Hausschatz und als solcher be-
rufen, uns die Augen aufzutun und auf Schäden zu zei-
gen, die am Marke unseres Volkes zehren. Rudolf Hun-
ziker hat als Herausgeber des stattlichen und so reich
ausgestatteten Bandes ein interessantes Nachwort ge-
schrieben und den Tert noch einmal gründlich überprüft.
Die Sprache ist der Neuzeit angeglichen worden. Manche
Ausdrücke haben ihre Erklärung gefunden. Das Buch war
vergriffen. Zu einem erstaunlich geringen Preis liegt es
wieder vor) so ist zu wünschen, daß die neue Ausgabe
überall Eingang finde, wo sie noch nicht im Bücherschafte
eingereiht ist. Jungen, zukunftsfrohen Menschen kann man
kein schöneres und passenderes Geschenk machen als: Lien-
hard und Gertrud.

8ökr Asskrte vamo!
8skr Assdrter Herr!

Harken vir llmen vie6sr einmal unsere pane vvrzüglicken

MI.QIIîI 7LL8
in kreunälick« Brinnerung bringen:

Line S pkllnâ- (engi.) vucdse Oranxe pekoe, Isoxes KIstt kr. 15.75
Line 5-pkunà- (enZI.) Liictise VIiIZiri-(îo!6, keindisttriZer, niit starkem âroma kr. !5.75

per Lüokse, per kost 2ugssau6t, Lieber verpackt. Der Betrag bann kür unsers
ksvdoung au 61« ASrober Lantonalbank in Abrieb «inbseablt rvsräen, vras alles sebr
vinkaob maebt. Bios kostbarte an uns, uock in k Nocken baden Lis 6a» kaket voll
6ss boirliobst 6uktso6en krisvben Tees 6irskt von 6sr klantage zu ganz «rstaunlieb

billigem kreis — kos von 6er besten iZualität, 6is üderbaupt auk 6sr Neit prockuàt
vir6, von 6000 Bull llöke. 6s köksr oben 6«r kss xovaebsen ist, 6ssto keiner ist
6as àma. Bas lobnt sieb 6oeb vobi. Nir sin6 aueb bereit, stcksnüs àktrâgs
kür eins Lüobss, alle 3 blonats zum Beispiel, zu notieren.

Nir Kokken auk Ibrsn gütigen Auspruck un6 kroun6licko Lmpksdlung unseres viibUck
ganz ausgszsicknetso Tees unter lbren Brvun6sll un6 6snben lbnen zum Voraus sebr.

blit kreunckliobon LebveizergrüLsn

1. <z. kkivscni à co.
eooxovk, â(MI8 (Zouik Inäia)
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